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Kreativwerkstatt im Haus der Mitte 
Wie versprochen startet die Kreativwerkstatt mit dem ersten Angebot. 

„Strickaffair“- Nadeln mit allem was zu verstricken, zu verhäkeln, 
zu verknoten ist.  
Willkommen sind alle von 0 -100 Jahren, die eine Begeisterung für kre-
atives Werken haben. 
Jede/r kann an seinem eigenen Projekt arbeiten, sie/er bekommt fach-
liche Anleitung und wichtige Tipps. Anfänger - noch ohne konkrete Vor-
stellungen - sind ebenfalls willkommen. Frau Rosi Hansler stellt uns 
an diesem Nachmittag kreative Ideen aus ihrem Repertoire als Anre-
gung vor. 

Wir treffen uns am Mittwoch, 31. Mai um 14.30 Uhr im Haus der Mitte. 
Gemeinsam macht es einfach mehr Freude. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig, kommen Sie einfach vorbei. 

Es grüßt Sie 

Sabine Jehle 
Senioren- und Ehrenamtsbeauftragte
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  Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45
 0151/61615958

E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de
Bankverbindung: DE41 6506 2577 0015 3940 42
BIC: GENODES1RRV – VR-Bank Ravensburg-Weingarten eG

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Sabine Jehle Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die 
Unterstützung und Begleitung von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen und ihrer Angehörigen 

– würdevoll und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Ster-
ben und Tod als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

  Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Dienstag bis Freitag von 8.30 bis 11.00 Uhr,
Telefonnummer 7602-18, mindestens 2
Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt
Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Notfallnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Medizinische Notfälle 112
Krankentransport  0751/19222
Giftnotruf 0761/19240
Stromstörung/EnBW 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH 0800 804-2000
EC-Kartensperrung 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Not-
falldienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 8 - 19 Uhr.

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 9 – 13  und 15 – 19 Uhr.
Notfallpraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
Telefon 116117 oder www.docdirekt.de

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Petra Schilli-Wilson 0751/18959866

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Pfingstsonntag, 27.05./28.05.2023 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg 
telefonische Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07 51/7 91 25 70 

Pfingstmontag, 29.05.2023 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia 
telefonische Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07 51/36 31 40
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Grüne Ortsmitte Grünkraut, Kinder- und Sportcampus,  
gemeinschaftsorientiertes Wohnen am Brühlacker 

Drei Architekturbüros präsentieren ihre gemeinsamen Vorschläge 
zur Entwicklung Grünkrauts 

Der Pfarrstadel Grünkraut soll Mittelpunkt einer grünen Ortsmitte Grünkraut mit Wohnraum im Ortskern werden. Im 
Bereich der Schule und des Kindergartens soll der Kindercampus mit Sportpark entstehen. Der Naturraum an der 
Scherzach soll aufgewertet werden und gegenüber der Festhalle soll das Quartier Brühlacker mit mehrgeschossi-
gen Wohnungsbauten und Gemeinschaftsangeboten entstehen. Das sind in Kürze die Ergebnisse des kooperativen 
Workshopsverfahrens, in dem drei Architekturbüros einen gemeinsamen Vorschlag zur städtebaulich-architekto-
nischen Entwicklung Grünkrauts erarbeitet haben. Der Vorschlag wurde am 26. Mai 2023 der Öffentlichkeit vorge-
stellt und von den rund 60 Bürgerinnen und Bürgern sehr positiv bewertet. 
Für die Ortsmitte sieht der Vorschlag vor, im bisherigen Feuerwehrhaus die Tagespflege und ein Café einzubauen. 
An Stelle der bisherigen Arztpraxen im alten Rathaus soll ein Neubau mit Praxisräumen für Ärzte und eine Apo-
theke im Erdgeschoss sowie Wohnraum für Seniorinnen und Senioren in den oberen Stockwerken, an Stelle des 
alten Spritzenhauses ein Gebäude für Pflege-Wohngemeinschaften und Kurzzeitpflege entstehen. Nach Abbruch 
des Kindergartens St. Christophorus soll gegenüber dem kath. Gemeindehaus ein Gebäude für generationsüber-
greifendes Wohnen errichtet werden. Das Bauhofgebäude soll wegkommen und so ein großer Grünbereich rund 
um den Pfarrstadel entstehen, der zum Treffpunkt für alle Generationen werden soll. 
Der Bereich zwischen neuer Sporthalle und Grundschule soll zu einem Kindercampus mit Sportpark erweitert 
werden, in dem alle Kinderbetreuungsangebote frei von Autoverkehr konzentriert werden. Hierzu soll zwischen der 
Grundschule und dem Kindergarten ein weiteres Gebäude entstehen sowohl mit Flächen für den Ganztagsbetrieb 
der Grundschule und die Mittagsbetreuung der Kinder als auch für den bisherigen Kindergarten St. Christophorus. 
Auf dem Grundstück gegenüber der Festhalle schlagen die Architekten das Quartier am Brühlacker vor, mit meh-
rere Geschosswohnungsbauten und Angeboten zum gemeinschaftsorientierten Wohnen für alle Generationen. 
Möglich wäre hier auch, in einem Teil dieser Gebäude Seniorenangebote mit Tagespflege, Kurzzeitpflege, Pfle-
ge-Wohngemeinschaften und betreutem Wohnen zu schaffen. Die Architekten raten aber sehr eindrücklich dazu, 
diese Angebote in der Ortsmitte zu schaffen – sowohl um die Ortsmitte zu beleben als auch, um älteren Menschen 
die Teilhabe am Leben zu erleichtern. 
Weitere Vorschläge sind, den Naturraum an der Scherzach zu erhalten und behutsam weiter zu entwickeln und 
den Straßenraum an der Bodnegger Straße zwischen Rathaus und Festhalle aufzuwerten. 
Diese Vorschläge sind das Ergebnis eines kooperativen Architektenwettbewerbs. Im Rahmen des derzeitigen 
Gemeindeentwicklungsprozesses in Grünkraut wurden drei Architekturbüros beauftragt, in drei Workshops mit 
jeweiliger Bürgerbeteiligung einen gemeinsamen Vorschlag zur städtebaulichen Entwicklung des Ortskerns Grün-
kraut und des Grundstücks Brühlacker zu erarbeiten, in den auch die Anregungen und Rückmeldungen der Bür-
gerinnen und Bürger aus den jeweiligen Workshops mit einfließen. Nach den ersten beiden Workshops am 21. 
Oktober 2022 und am 27. Januar 2023 fand am Freitag, 26. Mai 2023 der abschließende dritte Workshop statt. 
Markus Weißmann und Jana Melber vom Büro ASP Architekten GmbH in Stuttgart, Matthias Bär vom Studio Mat-
thias Bär ZT GmbH in Dornbirn und Johannes Jörg vom Büro „Grüne Welle Landschaftsarchitektur“ in Ravensburg 
stellten an diesem Abend ihre gemeinsamen Vorschläge vor, erläuterten diese ausführlich und gingen auf Fragen 
der Bürgerinnen und Bürger ein. 

Das gesamte Verfahren wurde vom Präsidenten der 
Architektenkammer Baden-Württemberg, Herrn Mar-
kus Müller, gesteuert und von Landschaftsarchitekt 
Christoph Luz aus Stuttgart und Architekt und Stadt-
planer Matthias Schuster, ebenfalls aus Stuttgart, fach-
lich begleitet. Sowohl diese fachlichen Begleiter als 
auch die anwesenden Bürgerinnen und Bürger beur-
teilten die Vorschläge sehr positiv. 
Herr Bürgermeister Lehr bedankte sich am Ende der 
Veranstaltung bei allen Beteiligten und den Bürgerin-
nen und Bürger, die an den drei Workshops teilge-
nommen und mitgewirkt haben. Er verwies darauf, 
dass die Ergebnisse des Verfahrens am 20.06.2023 
dem Gemeinderat in öffentlicher Sitzung vorgestellt 
werden und die Bürgerinnen und Bürger im Rahmen 
dieser Sitzung nochmals die Möglichkeit haben, ihre 
Meinung zu äußern und Fragen zu stellen. Ein Modell, 

in dem die Vorschläge eingearbeitet sind, steht im Eingangsbereich des Rathauses. Die Präsentation der Architek-
ten ist auf der Homepage der Gemeinde eingestellt.
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begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

  
 
 
 
 

  
 

 

 
 

 
 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
26.05 Kurzwandern 11:30 Parkplatz Festhalle Inge 6 27 29 

Margret 99 31 93 90 

Freitag, 
26.05. Café Kunterbunt 

14:30 
- 

17:00 
Haus der Mitte Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Freitag, 
26.05. Reparaturwerkstatt 

14:30 
- 

17:00 
Haus der Mitte AG Nachhaltigkeit 

Dienstag, 
30.05. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:30 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
0 75 20/25 64 
Willi Keckeisen 
07 51/6 43 03 

Dienstag, 
30.05. Wandern 14:00 Parkplatz Festhalle 

Heinrich Haußmann 
07 51/6 36 69 
 

Dienstag, 
30.05. Gehirnjogging 

14:30 
- 

15:30 
Haus der Mitte Sabine Jehle 

07 51/76 02-45 

Mittwoch, 
31.05. 

Gymnastik für Sie und Ihn 
Fällt aus - Ferien    

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages wird  
folgender Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 09.06.2023
Redaktionsschluss: 04.06.2023, 16:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Impressum:

Amtsblatt der Gemeinde Grünkraut
Herausgeber: 
Gemeindeverwaltung Grünkraut
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut, Telefon 0751/7602-0

Verantwortlich: 
Bürgermeister Holger Lehr oder der Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter der 

Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion für Beiträge im amtlichen Teil:
Telefon: 0751/7602-0, Fax: 0751/7602-20
E-Mail: info@gruenkraut.de

Vertrieb + Verlag:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 
70806 Kornwestheim,
Telefon 07154/82 22-0, Fax 07154/82 22-15

Erscheint wöchentlich freitags

Bezugsgebühr Jahresabo 28,86 EUR

Wer seine Ängste überwunden hat,
wird wirklich frei sein. 

Aristoteles



Nummer 21 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Seite 5

Vorankündigung Ausflug Schöpferischer 
Ruhestand und Frauenbund Grünkraut 
Am 16.06.23 geht es gemeinsam Richtung Bodensee: Wir 
fahren vormittags ins Kloster Salem und werden dort 
fachkundig durch die wunderbaren Räumlichkeiten der 
dort früher residierenden Äbte geführt. 

Die ehemalige Reichsabtei Salem ist eine der bedeutends-
ten Klosteranlagen regional wie auch überregional. Heute 
präsentiert sich das größte Zisterzienserkloster im süddeut-
schen Raum als historischer Ort voller Leben. Bekannt ist 
Salem durch seine Internatsschule, aus der viele berühmte 
Persönlichkeiten hervorgingen. Die Salemer Geschichte 
reicht bis in 12. Jahrhundert zurück und hat beeindru-
ckende Spuren hinterlassen. Es wurde 1134 gestiftet und 
gelangte über die Jahrhunderte hinweg zu Macht und 
Reichtum. Nach dem Mittagessen geht es weiter in die 
wunderschöne Stadt Überlingen. Auch hier erhalten wir 
eine kurzweilige Führung durch die sehenswerte Altstadt 
und das Münster. Überlingen wurde schon im 8. Jahrhun-
dert in einer Schenkungsurkunde erwähnt und im Dreißig-
jährigen Krieg von den Schweden belagert. Das Münster 
St. Nikolaus – Stadtkirche von Überlingen – ist eine fünf-
schiffige Basilika, die zwischen 1350 und 1576 im Stile 
der Spätgotik errichtet wurde und bekannt ist durch einen 
Schnitzaltar von Jörg Zürn. In einem gemütlichen Café wer-
den wir den Ausflug ausklingen lassen. 

Anmelden können Sie sich ab sofort im Vorzimmer des 
Bürgermeisters unter der Telefonnummer 0751/7602-33 
oder per Mail unter vorzimmer@gruenkraut.de. 

Wir fahren wieder mit den örtlichen Gemeindemobilen. Die 
Kosten belaufen sich je nach Anzahl der Anmeldungen auf 
ca. 20 Euro inkl. Führungen. 

Maidi Zorell-Fonfara, Frauenbund Grünkraut 

Peter Kaltenmark, Schöpferischer Ruhestand/Ausflüge

 

Amtliche
 Bekanntmachungen

Abgabefrist für die Hausanschlussverträge 
Glasfaseranschluss/Breitbandversorgung 
In zwei Tranchen wurden die in Frage kommenden Eigen-
tümer der unterversorgten „weißen Flecken“ (im Gewebe-
gebiet und im Außenbereich) angeschrieben. Es fanden 
jeweils Infoabende statt, bei denen das Planungsbüro 
und der Zweckverband Breitbandversorgung im Land-
kreis Ravensburg die Details erläuterten und für Fragen 
zur Verfügung standen. 

Der nächste Schritt ist nun die Ausschreibung der Bauleis-
tungen. Dafür muss bekannt sein, wer einen kostenlosen 
Hausanschluss möchte / benötigt. 

Die Frist für die Abgabe wird deshalb bis 25. Juni 2023 
verlängert. 

Danach können leider keine Verträge für einen kos-
tenlosen Hausanschluss mehr angenommen werden!  
Nehmen Sie diese einmalige Chance wahr, um für Ihr 
Gebäude einen Glasfaseranschluß zu bekommen. Zu einem 
späteren Zeitpunkt kostet ein ungeförderter Hausanschluss 
durchschnittlich 5.000 – 8.000 € 

Wenn Sie noch Fragen dazu haben, dann wenden Sie sich 
bitte an Herrn Hermann, 0751 / 76 02-15 oder 
andreas.hermann@gruenkraut.de 

Ihre Gemeindeverwaltung Grünkraut

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr

Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

 
Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Reklama-
tion, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + Verlag 
Wagner in Kornwestheim. 
Tel.: 07154/8222-20 oder 
E-Mail: abo@duv-wagner.de

 

Informationen
Regionalentwicklung  
Württembergisches Allgäu e. V. 
LEADER-Exkursion am Europatag war ein voller Erfolg 
Anlässlich des Europatages, dem 9. Mai 2023, veranstalteten 
die beiden LEADERAktionsgruppen Mittleres Oberschwaben 
(REMO) und Württembergisches Allgäu (ReWA) eine Bus-Tour 
durch die Regionen. Besucht wurden fünf Beispielprojekte, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten. Neben den Kleinprojek-
ten „Pumptrack Altshausen“ und „s’Lädele“ im Bauernhaus-
museum Wolfegg wurden die größeren Projekte „Heimatort 
Bärenweiler“ und „Fruchtbares“ in Bodnegg besucht – beides 
Wohnprojekte für Lebensgemeinschaften. Im Bereich Freizeit- 
und Naherholung besuchten die rund 60 Teilnehmer den „Aus-
zeitgarten“ mit Tiny-Ferienhäusern. 
In der Region „Württembergisches Allgäu“ wurde das Pro-
jekt auf dem Biohof „Fruchtbares“ in Bodnegg mit den Unter-
nehmen CarboCert und Fruchtbares besucht. Das Ehepaar 
Angela und Wolfgang Abler betreibt eine Biolandwirtschaft 
mit Seminarraum, Gärten und Landküche – ein Gesamtkon-
zept bei dem es um nachhaltige Bewirtschaftung der Böden 
bis hin zum bewussten Umgang mit den darauf angebauten 
Lebensmitteln geht. „Über LEADER konnte der Einbau eines 
Seminarraums und der Bau einer Lebensgemeinschaftswoh-
nung unterstützt werden, ein gutes Beispiel für eine genera-
tionsübergreifende Umnutzung ländlicher Gebäude“, erzählt 
Maria Rigal, Geschäftsführerin von ReWA. Ein zweites Pro-
jekt ist momentan noch in der Entstehung: Im Hauptgebäude 
in Bärenweiler, ehemaliges Pflegeheim bei Kißlegg, sollen im 
ersten Schritt zwei private Wohngemeinschaften für Senioren 
entstehen. Im Gebäude nebenan wird ein integratives Tage-
scafé ausgebaut. Beides soll der Grundstein für das Konzept 
„Mitten im Leben“ sein, das für dieses Kleinod geplant ist. 
Der neue Eigentümer Christian Skrodzki möchte die leerste-
henden Gebäude umnutzen und mit Leben füllen. Es soll ein 
kleines Dorfquartier mit Pilger-Hotel, Kunsthandwerkstätten, 
ein Veranstaltungssaal, Ferienwohnungen, ein Restaurant, ein 
Kindergarten uvm. entstehen. 
Im „Mittleren Oberschwaben“ war Action auf dem Pumptrack 
in Altshausen geboten. Jugendliche aus der Gemeinde haben 
vorgeführt, was alles auf den Naturwegen der künstlich ange-
legten Mountainbikestrecke möglich ist. „Es ist ein Beispiel-
projekt für ein bürgerbewegtes Projekt, bei dem Jung und Alt 
an einem Strang ziehen“ sagt Lena Schuttkowski, Geschäfts-
führerin von REMO. Projektbegleiter und Profisportler Michael 
Epp berichtete für die Gemeinde Altshausen über die Entste-
hung des Projekts. Mitten in einem Obstgarten in Tannhausen 
bei Aulendorf entstand mit Hilfe einer LEADER-Förderung ein 
weiteres Projekt: der „Auszeitgarten“– ein kleines Feriendörf-
chen mit zwei Tiny-Häusern, einer Sauna und Whirlpool. Die 



Seite 6 Mitteilungsblatt der Gemeinde Grünkraut Nummer 21

beiden Gastgeber Nicole Reisch und Alexander Szabo haben 
sich bewusst für Igluhuts entschieden, weil sie von dem guten 
Raumklima durch die Holzbauweise und von der gemütlichen 
Atmosphäre durch die runde Form der Häuser überzeugt sind. 
In der Mittagspause konnte ein weiteres Kleinprojekt besich-
tigt werden: Das „Lädele“ im Bauernhausmuseum Wolfegg, 
bei dem die Umgestaltung des Verkaufsbereichs im Rahmen 
eines Regionalbudget-Projekts gefördert werden konnte. Zum 
Abschluss bedankten sich die LEADER-Vorsitzenden - Daniel 
Steiner (Vorsitzender von REMO und Bürgermeister der Gmd. 
Wolpertswende) und Tobias Walch (Vorsitzender von ReWA 
und Bürgermeister der Gmd. Achberg) bei allen Projektträgern. 
Die Rückmeldung der Teilnehmer zur Veranstaltung, die im 
Rahmen des 50-jährigen Jubiläums des Landkreises Ravens-
burg durchgeführt wurde, war durchweg positiv.   

Haben Sie eine Projektidee? Ein nächster Projektaufruf 
ist im Herbst geplant. Ideen können aber jederzeit an die 
jeweilige Geschäftsstelle gerichtet werden. 
Mittleres Oberschwaben: E-Mail info@re-mo.org oder 
Telefon 07584 9237-180 
Württembergisches Allgäu: E-Mail info@re-wa.eu oder 
Telefon 07563 63149-40 
Für weitere Inspirationen, was alles über eine LEADER-För-
derung möglich ist, besuchen Sie unsere Webseiten:  
www.re-mo.org oder www.re-wa.eu 

Gruppenbild der LEADER-Exkursion 
Quelle: Regionalentwicklung Mittleres Oberschwaben e. V.

Vandalen waren am Jugendhaus zugange 
Am Wochenende 13.05./14.05.2023 wurde der Schaukasten 
am Jugendhaus mutwilig zerstört. Ferner wurde das gesamte 
Gelände, einschließlich Skater-Pacours mit Müll und Scher-
ben übersäht. Sachdienliche Hinweise bitte an das Rathaus, 
Telefon 0751-76020.

Das ganze Jugendhausareal einschließlich Skater-Pacours 
wurde zugemüllt mit Abfall und Scherben.

Der zerstörte Info-Kasten am Jugendhaus.

Probealarm der Sirenen jeden ersten Samstag 
im Quartal 
Am 31.01.2023 wurden auf dem Rathausdach und im Gewer-
begebiet Gullen zwei Sirenen montiert. 
Jeden ersten Samstag im Quartal ist ein Probealarm vorge-
sehen. 
Die Sierenen dienen ausschließlich zur Warnung der Bevölke-
rung; es erfolgt keine Alarmierung von Feuerwehreinsätzen. 
Gemeindeverwaltung 
Grünkraut 

Sirenensignale zur Warnung der Bevölkerung 

 

 

 

 

Bevölkerungswarnung 

1-minütiger Heulton 
 

Bedeutung 
In dem Gebiet besteht eine unmittelbare Gefahr oder diese 

ist in Kürze zu erwarten. 

Handlungsempfehlung 

Nutzen Sie alle möglichen Informationsmedien für weitere 

Hinweise. 

Folgen Sie den amtlichen Anweisungen. 

 

Entwarnung 

1-minütiger Dauerton 
 

Bedeutung Es besteht keine akute Gefahr mehr. 

Handlungsempfehlung 
Nutzen Sie alle möglichen Informationsmedien, um weitere 

Hinweise zu erhalten. 
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Jubilare

Wir gratulieren im Monat Juni 
Frau Martha Fischer, am 09. Juni zu ihrem 75. Geburtstag 
  
Allen Jubilaren, auch denen die hier nicht genannt werden 
wollen, gratulieren wir sehr herzlich zum Geburtstag und wün-
schen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit und Zufrie-
denheit. 
 
 

 Abfall-Info

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr

Nächste Termine:
06.06.2023 und 20.06.2023
(Beim Anwesen Fuchs, Buchenstraße 4)

Grüngutplatz  
(beim Anwesen Ottmar Deuringer, Liebenhofer Str. 8 
gegenüber Edeka)
Annahme jeden Samstag von 13 - 16 Uhr 

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihr Bio- und/oder Restabfallbehälter nicht geleert wor-
den, rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte 
bei der Firma Remondis, Tel.: 0751 3619128 an.

Haben Sie Fragen zur Gelben Tonne dann wenden Sie sich 
bitte an Firma Knettenbrech + Gurdulic,
Telefon 08245 96655  oder 
lk.ravensburg@knettenbrech-gurdulic.de
Telefonnummern für Abfallwirtschaft beim Landrats-
amt Ravensburg 
Ansprechpartner für Abfall ist das Landratsamt Ravensburg
Abfallwirtschaft Bürgerbüro
Tel.: 07 51 / 85 - Durchwahl
- bei allgemeinen Fragen - 2345
- bei Fragen zum Gebührenbescheid - 2360

Nachhaltigkeit und Klima

         

Drahtesel kaputt? R   Radio defekt ? 

Gestänge klemmt? 

 Schublade quietscht? 

                  Knopf fehlt? 

Reparaturwerkstatt 
Angenommen werden Reparaturarbeiten in der Zeit von 

14 Uhr bis 16.30 Uhr 
• Kleinere Näharbeiten (z.B. Kissenbezug usw.) 
• Fahrräder  
•  Elektrokleingeräte 
 (Reparatur mit anschließender VDE-Prüfung) 
• Holzteile  (z.B. Stühle, Hocker, Schubladen) 
• Was sonst noch kaputt ist... 

  
Freitag, 26.05.2023 von 14.30 – 17 Uhr 

Nicht angenommen und repariert werden können Gerät-
schaften, bei denen eine Händlergarantie vorliegt. 
Begleitet wird die Reparaturwerkstatt vom Team des „Cafe`s 
Kunterbunt“, das wieder mit tollen Kuchen und Torten auf-
wartet. 
Eine Initiative der Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V. 
sowie der AG Nachhaltigkeit

 

Feuerwehr

Verkehrsunfall auf der B 32 
Einsatz am 20.05.2023, T3Y Verkehrsunfall B 32 
Einsatzdauer:  Beginn 12:33 Uhr, Ende 16:00 Uhr 
Eingesetzte Fahrzeuge:  Feuerwehr Grünkraut, HLF20, 
LF8/6, GWT, MTW 
Mannschaftsstärke:  33 Mann 
Am Samstag, den 20.05.2023, wurde die Feuerwehr Grünkraut 
zu einem gemeldeten Verkehrsunfall mit mehreren PKWs und 
einer unklaren Anzahl an verletzten Personen an der kleinen 
Kofelder Kreuzung auf der B 32 alarmiert. 
Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte ergab die Erkundung, 
dass keine Personen in ihren Fahrzeugen eingeklemmt waren. 
Insgesamt waren drei PKWs beteiligt und es wurden 10 Ver-
letzte vorgefunden, davon 4 schwerverletzt und sechs leicht-
verletzt. Unter den Leichtverletzten befanden sich drei Kinder. 
Aufgabe der Feuerwehr war, gemeinsam mit dem alarmierten 
Rettungsdienst, die Betreuung und Versorgung der verletzten 
Personen, die Absicherung der Unfallstelle, Sicherstellung des 
Brandschutzes, Unterstützung des Abschleppdienstes sowie 
die anschließende Reinigung der Fahrban. 
Aufgrund der hohen Anzahl an Verletzten waren drei Notärzte 
sowie 10 Rettungswagen von unterschiedlichen HIlfsorganisa-
tionen aus Ravensburg, Weingarten und Wangen vor Ort. Wäh-
rend des Einsatzes wure die B 32 zeitweise komplett gesperrt.
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Öffnungzeiten: 
Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr 
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:  
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr. 

 
 

 
 

           
      

      
 

 

Während der Pfingstferien 
bleibt die Öffentliche Bücherei 
St. Gallus geschlossen!  
Bitte beachten 
Unser letzter Öffnungstag: 
Freitag, 26. Mai  

Ab Montag, 12. Juni  
ist Ihr Büchereiteam zu den bekannten Öffnungszeiten wie-
der für Sie da.

 

           Schul- und
Kindergartennachrichten

Montessori Kinderhäuser Grünkraut
in katholischer Trägerschaft

Bodnegger Straße 21
88287 Grünkraut
Tel. 0751/67320
LeitungStNikolaus.Gruenkraut@kiga.drs.de

Kirchstraße 7
88287 Grünkraut
Tel. 0751/67320

St. Nikolaus  St. Christophorus 

Die Naturgruppe bittet um Ihre Aufmerksamkeit 
Diese Woche mussten wir leider feststellen, dass mehrmals 
Bäume im Wald unserer Naturgruppe beschädigt wurden. 
Teils wurden Bäume angesägt, andere Bäume wurden kom-
plett abgesägt. Hierüber sind wir sehr verärgert, da wir unsere 
Naturgruppe, unseren Platz, die Pflanzen und Bäume und die 
Dinge, die wir mühevoll gebaut haben, sehr mögen. Wir bit-
ten alle, das zu respektieren, so wie es ja auch jeder mit sei-
nen eigenen Sachen haben möchte. 

Liebe Kinder, Jugendliche, Erwachsene, bitte achtet darauf, 
dass so etwas nicht mehr passiert und macht auch andere 
darauf aufmerksam, wenn ihr seht, dass Bäume angesägt 
werden oder etwas kaputt gemacht wird! 
Vielen Dank für die Mithilfe und liebe Grüße 
von der Naturgruppe
 

Gästeamt
Neue Webseite für Oberschwaben Allgäu 
Oberschwaben Tourismus GmbH 
Frisches Design und inspirierende Reise- und Freizeit- 
themen 
Oberschwaben-Allgäu, 15.05.2023 – Moderne, ausdrucks-
starke und emotionale Bilder, eine natürliche und ruhige Farb-
gebung und verknüpfte Informationen: Neben dem frischen 
Design sind jetzt auch die neuen Themenwelten aus dem Tou-
rismus-Masterplan sichtbar – damit fällt die Reise- und Frei-
zeitplanung noch leichter! Die Einbindung der landesweiten 
touristischen Datenbank mein.toubiz macht zudem Experten-
wissen aus den Orten und Ausflugszielen für Gäste zugäng-
lich. Alle relevanten Details auf einen Blick und keine Fragen, 
die offen bleiben! 
Mit dem neuen Tourismus-Masterplan und der darin definier-
ten Zielgruppe wurden letzten Herbst die Aufgabenstellungen 
festgelegt und finden jetzt einen ersten Schritt der Umsetzung: 
Das gewählte Zielgruppenmodell, die sogenannten Sinus-Mi-
lieus, enthalten umfassende Informationen, was den poten-
ziellen Gästen gefällt – von Farben über Bildgestaltung bis hin 
zu Texten. So konnte fundiert und bereits zum Ende des letz-
ten Jahres das Corporate Design der Oberschwaben Touris-
mus GmbH (OTG) angepasst werden. Nachdem dieses nun 
bereits zum Jahresanfang auf erste PrintBroschüren ange-
wendet wurde, kommt zum Saisonstart auch der Schritt in 
den digitalen Kommunikationskanälen. „Die Website ist die 
digitale Visitenkarte einer Region und im Onlinebereich erste 
Anlaufstelle zur Information für Gäste. Eine hohe Nutzerfreund-
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lichkeit und ein ansprechendes Design sind daher ab dem ers-
ten Moment der Reiseinspiration wichtig.“ stellt Petra Misch, 
Geschäftsführerin der OTG heraus. 
  
Neues Design, natürliche Farbgebung und starke Bilder 
Im Rahmen einer großen Content-Produktion konnte zudem 
im letzten Jahr viel neues Bildmaterial erstellt werden. Unge-
wöhnliche Blickwinkel, eine einheitliche Bildsprache und vor 
allem die Ergänzung des Bildportfolios sorgt dafür, dass schon 
am Bildschirm die ganze Schönheit der Region spürbar wird. 
Durch den Einsatz von neuen Schriftarten wird der Wiederer-
kennungswert zwischen der Offline- und Onlinekommunika-
tion hergestellt. Und die natürliche und ruhige Farbgebung regt 
schon in der Inspirationsphase der Reiseinformation ein Gefühl 
der Entspannung und Erholung an. Kleine Schmuckelemente 
in Form von „Einstrich-Zeichnungen“ lockern die klar struktu-
rierte Gestaltung auf und machen die Darstellung lebendiger. 
  
Verknüpfung von Reisethemen in neuen Themenwelten 
Im Bereich der Nutzerfreundlichkeit hat sich insbesondere 
in der Verknüpfung von Inhalten einiges bewegt: Wo bis-
her isoliert unter dem Stichwort „Gesundheit & Wellness“ 
die Thermen der Region dargestellt wurden, findet sich nun 
beispielsweise in der übergreifenden Themenwelt „Natur- & 
GesundZeit“ alles, was es für einen Entspannungsaufenthalt 
nah an der Natur braucht: Orte mit großer Naturnähe, Natur-
schutzgebiete und Natur-Ausflugsziele, Radwege, Thermen 
und Wellnessangebote sowie naturnahe Unterkünfte und Rei-
semobilstellplätze. Ähnliche Verknüpfungen finden sich bei 
den „Land- & StadtGeschichten“, die neben den Orten und 
Städten mit ihren historischen Besonderheiten und Veranstal-
tungen auch Museen und Genussangebote wie Gastronomie, 
Direktvermarkter und Wochenmärkte aufgreifen. Damit kön-
nen Gäste auf einen Blick Angebote finden, die zum gewählten 
Reisemotiv passen und sich die Bausteine für einen gelunge-
nen mehrtägigen Aufenthalt zusammenstellen. 
  
Datenbank mein.toubiz als Basis und neue Funktionen 
Die landesweite touristische Datenbank mein.toubiz ermög-
licht es den Orten und Leistungsträgern ihre Informationen 
(z. B. Öffnungszeiten, Eintrittspreise, historische Highlights) 
dezentral einzutragen und zu pflegen. So ist gewährleistet, 
dass die örtlichen Experten, die die Angebote am besten ken-
nen, die Informationen bereitstellen und Gäste auf der Regi-
onen-Website die aktuellen und vollständigen Informationen 
finden. Dazu erfasst mein.toubiz die Daten strukturiert und 
sorgt somit dafür, dass die hinterlegten Informationen opti-
mal für Suchmaschinen wie beispielsweise Google auffind- 
und nutzbar sind. 
Eine weitere Neuerung ist zudem der Pressebereich, denn die-
ser wurde nicht nur inhaltlich neu strukturiert, sondern bietet 
jetzt auch eine Umgebung zum Download von Pressebildern. 
Zeitnah werden zudem auch noch eine Option zur Anmel-
dung beim Presseverteiler sowie eine Blog-Funktion ergänzt. 
Im Blog sollen dann beispielsweise die Erlebnisse der bawu-
Scouts (jährliche Social-Media-Aktion in Kooperation mit der 
Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg und der 
Messe CMT) zu finden sein. 
  
Neugierig geworden? Oberschwaben Tourismus wünscht 
viel Freude beim Stöbern und Planen von Ausflügen unter  
www.oberschwabentourismus.de.
  

Keine Langeweile an Pfingsten! 
• Fachwerkführung in Pfullendorf 
• Ostrach anno 1822 
• Ausstellung „Tüten Thitz“ 
  
Am Pfingstsonntag, 28. Mai 2023 findet eine Fachwerk-
führung durch die historische Fachwerkstadt Pfullendorf 
statt. 
Lernen Sie während der Führung den für Süddeutschland 
typischen alemannischen Baustil kennen und erfahren mehr 
über den Unterschied zwischen konstruktivem Fachwerk und 
Sichtfachwerk, welche Bedeutung hinter den fantasievollen 
Schmuckformen an den Häusern steckt und machen sich auf 
eine Begegnung mit dem „Wilden Mann“ gefasst. 
Treffpunkt: Marktplatz Pfullendorf 
Dauer: ca. 1,5 Stunden 
Kosten: pro Person 5,00 €, Kinder bis 12 Jahre frei 
  
Pfingstmontag, 29. Mai 2023 Dorfgeplauder Ostrach anno 
1822 
Seid gespannt was die Pfarrhauserin Agnes alles zu erzäh-
len weiß. Die Pfarrhauserin Agnes kennt jeder im Ort – sie 
ist umtriebig und kümmert sich neben dem Pfarrer und sei-
nem Haushalt auch um Arme und Kranke. Weil sie jedoch 
gleichzeitig ein furchtbar wunderfitziges Frauenzimmer ist, hat 
sie viel zu erzählen! Wir schreiben das Jahr 1822. Bewegte, 
sogar schreckliche Zeiten liegen hinter den Bewohnern 
des Ostrachtals – kriegerische Auseinandersetzungen, eine 
Schlacht, mehrfacher Wechsel der Landesherrschaft, Hunger-
jahre, Räuberbanden. Von all dem weiß die Ostracher Pfarr-
hauserin Agnes zu berichten, denn sie hat vieles erlebt in 
ihrer Kindheit und in den fast 30 Jahren, die sie in Diensten 
des Pfarrhauses steht. Was für ein Glück, dass sie der Pfarrer 
gerade für anderthalb Stunden weggeschickt hat – er braucht 
Ruhe, um an seiner Predigt zu arbeiten und ein Brief muss ins 
Amtshaus. Wie es der Zufall manchmal will, wird die Agnes 
von einer Besuchergruppe auf ihrem Gang begleitet, der ums 
Pfarrhaus herum ans Ostrach-Brückle führt, danach zur ältes-
ten Taverne am Ort, und schließlich an der Zehntscheuer und 
dem Amtshaus endet. 
Dauer: 90 Minuten 
Preis pro Person: 3,00 € 
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Pankratius in Ostrach 
•  eine Anmeldung bei Frau Moser unter Tel.: 07585/2461 

(AB) ist erforderlich 
•  Personen mit Erkältungssymptomen können nicht an der 

Führung teilnehmen 
  
Besuchen Sie doch vom bis einschließlich 9. Juli 2023 
die Ausstellung „Tüten Thitz“ in der städtischen Galerie 
„Alter Löwen! 
Die Spezialität von Künstler Thitz sind „Tütenbilder“ und 
„Tütenprojekte“. Diese konzeptuellen Kunstprojekte „Bag Art 
Projects“ wurden schon in vielen nationalen und internatio-
nalen Städten und Museen durchgeführt. Die Ausstellung ist 
(sonn- und feiertags) von 10:00 - 17:00 geöffnet). 
  
Am Sonntag, 11. Juni 2023 bieten wir einen Schnupper-
tag für ehrenamtliche Zugbegleiter an. 
Unsere Räuberbahn lebt von unseren motivierten Zugbeglei-
tern, die mit Rat und Tat – und mit viel Freude – für unsere 
Fahrgäste da sind. Weil wir den Verkehr mit der Bürgerbahn 
ausdehnen wollen, suchen wir noch Freiwillige, die als Gast-
geber mitfahren, für unsere Fahrgäste da sind und auch für 
Sicherheit im Bahnverkehr sorgen. Interessierten Zugbeglei-
terinnen und Zugbegleitern bieten wir die Möglichkeit, einen 
Einblick in die ehrenamtliche Arbeit bei der Räuberbahn zu 
gewinnen. Zum Beispiel: Wie läuft das mit den Ansagen? Oder 
was gibt es an Attraktionen entlang der Räuberbahn. Das und 
noch vieles mehr lässt sich direkt am und im Zug live erleben. 
Die Räuberbahn kann nur fahren, weil zahlreiche Ehrenamtli-
che den Betrieb organisieren und durchführen. Für die Arbeit 
im Zug, im Marketing und an der Strecke wird immer Nach-
wuchs jeden Alters gesucht. Wir freuen uns über jede neu-
gierige Person. 
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Was für Sie? Dann einfach ausprobieren: Am 11.6.2023 ist 
jederzeit und an allen angefahrenen Haltestellen der Zustieg 
und das „Losschnuppern“ möglich (um uns die Organisation 
zu erleichtern und Euch eine Freifahrkarte für den Tag zuzu-
schicken, bitten wir um eine kurze formlose Anmeldung per 
Mail an mitmachen@raeuberbahn.de). 
  
Übrigens: Auf der Räuberbahn gibt es in den ersten bei-
den Zugpaaren einen leckeren Imbiss an Bord, immer im 
in Fahrtrichtung ersten Zugteil 
Die Räuberbahn Aulendorf - Pfullendorf ermöglicht tolle Fami-
lien-Freizeiterlebnisse mit viel Aktivitäten und Abwechslung im 
schönen Oberschwaben. Mit den günstigen Tickets schonen 
Sie auch den Geldbeutel. 
  

 
 

 

 
 

     
 

 
 

  
  

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

  
 

 
 

 

Weitere Informationen, detaillierte Frei-
zeit-Tipps mit 30 unterschiedlichsten Vor-
schlägen und Fahrpläne gibt es auf der 
neuen Webseite www.raeuberbahn.de 
  
ACHTUNG: Unser letzter Zug an Sonntagen 

bringt sie ab diesem Jahr eine Stunde später nach Hause...
 

Senioren und Ehrenamt aktuell

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren aus 
der Gemeinde Grünkraut 
„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter Gesellschaft sich 
mal wieder treffen und austauschen. 
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 Uhr 
geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause ab.
Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden. 
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 8,80 €. 
Am Montag, 29.05.2023, gibt es Waldpilzsuppe g,w, File-
tragout g mit Tagliatelle w und Gemüse und zum Nachtisch: 
Pfirsichkompott. 
Am Mittwoch, 31.05.2023, gibt es Kräutercremesuppe g,w, 
Hähnchenschlegel i mit Kartoffelsalat und zum Nachtisch: 
Obstsalat. 
Wir freuen uns auf neue Gäste! 
Das Mittagstisch-Team 
Zusatzstoffe:2-Antioxidationsmittel, 3-Konservierungsstoffe, 
5-Süßungsmittel, 7-Farbstoff, 12-Stabilisator 
Allergene: c-Eier, d-Fische, f-Soja, g-Milch, h-Haselnüsse, 
m-Mandeln, i-Sellerie, j-Senf, l-Schwefeldioxid, w-Weizen

Bürgergemeinschaft e.V.

Eltern-Kind-Gruppen 
Die Wunderfitze 
Babygruppe ab 2 Monate 
Zusammenkommen. Austauschen. Lachen. 
Staunen. 
Dienstags von 9.30 Uhr bis 11 Uhr im Haus der 
Mitte 

Ansprechpartnerin: Manuela Dullenkopf 
Handy: 0160 / 4 45 38 78 
E-Mail: manuela.dullenkopf@icloud.com 
  
„Babyclub Krümelbande“ 
für Kinder von 1 bis 2 Jahren 
Jeden Montag gemütliches Beisammensein 

Montags von 09:15 - 11:45 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Angela Schicho 
Handy: 0176 / 16 37 45 18 
E-Mail: angelaschicho@web.de 
  
Krabbelgruppe „Heinzelmännchen“ 
für Kinder von 2 bis 3 Jahren 
Unser wöchentliches Programm richtet sich nach dem Jah-
reskreis. 
Wir singen, basteln und spielen miteinander. 
Donnerstags von 09:00 - 10:30 Uhr im Haus der Mitte 
Ansprechpartnerin: Saskia Neff 
E-Mail: sneff@web.de 
  
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht! 
Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

Bürgergemeinschaft e.V.
Beauftragte für Senioren und 
bürgerschaftliches Engagement 
Montag - Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760245
E-Mail: sabine.jehle@gruenkraut.de 
www.gruenkraut.de

Sprechzeiten im Haus der Mitte 
Dienstag und Donnerstag 
13.00 - 15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Tel. 0751/9587561  

Café Kunterbunt 
Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und 
Begegungsmöglichkeit für alle Genera-
tionen. 
Wir freuen uns auf viele große und kleine 
Gäste, um Sie mit leckeren, selbstge-
machten Kuchen & tollen Kaffee-Varia-
tionen zu verwöhnen! 

  
Für Kinder haben wir auch eine Spielecke. 

  
Café Kunterbunt 

am Freitag, 26. Mai 2023 
von 14.30 - 17.00 Uhr 

im Haus der Mitte 
  

Hinweis: 
Das nächste Café Kunterbunt findet am 

Freitag, 16. Juni 2023 von 15.00 - 17.00 Uhr 
„Geschichten von Früher“ 

im Haus der Mitte statt. 
  

Ihr Café-Kunterbunt-Team!
 

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!
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Mobilität für Grünkraut

Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbund 
GmbH (bodo) 
Busse fahren häufiger – auch am Wochenende 
Verbessertes Angebot auf mehreren Linien im Bodenseekreis 
Auf mehreren Buslinien im Bodenseekreis gilt ab Sams-
tag, 27. Mai, ein neuer Fahrplan. Für die Fahrgäste bedeu-
tet das ein deutlich verbessertes Angebot, vor allem am 
Wochenende. 
Die Busse der Linie 7382 zwischen Markdorf und Meersburg 
fahren dann täglich im Stundentakt. So werden Markdorf, das 
Gewerbegebiet Negelsee, Bermatingen, Ahausen, Buggen-
segel, Grasbeuren, Schiggendorf, Baitenhausen, Daisendorf 
und Meersburg mit einem leicht verständlichen Nahverkehr-
sangebot zuverlässig verbunden. Bisher fahren die Busse auf 
dieser Linie nur montags bis freitags und in teils unregelmä-
ßigen Abständen. 
Auf der Linie 7586 zwischen Friedrichshafen und Tettnang gibt 
es einen Halbstundentakt künftig auch samstags, sonntags 
und feiertags, jeweils von 8.00 bis 21.00 Uhr. Bisher fahren die 
Busse hier an Wochenenden und Feiertagen im Stundentakt. 
Die bisher samstags, sonntags und feiertags angebotene 
Kombinationslinie 221/224 entfällt. Stattdessen gibt es künf-
tig die Linie 221 Tettnang – Mariabrunn – Friedrichshafen und 
die Linie 224 Tettnang – Langenargen – Schlatt. Beide fah-
ren samstags, sonntags und feiertags, jeweils hin und zurück, 
im Stundentakt, jedoch mit anderen Abfahrtszeiten als unter 
der Woche. 
Im Kressbronner Ortsbereich nimmt auch in diesem Jahr wie-
der die Linie 220 Gohren – Nitzenweiler den Betrieb auf. Bis 
10. September gibt es hier täglich ein Angebot im Stunden-
takt. Neu ist die Strecke über Berg. Voraussichtlich ab dem 
2. Juli können auch die Haltestellen Bauernpfad und Gottm-
ansbühl bedient werden. 
Auf der Linie 225 Tettnang – Kressbronn wird samstags, sonn-
tags und feiertags die letzte Fahrt des Tages um eine Stunde 
später gelegt. Abfahrt in Tettnang ist dann um 22.10 Uhr, ab 
Kressbronn um 22.31 Uhr. 
Die neuen Fahrpläne werden in den kommenden Tagen in die 
OnlineVerbindungsauskunft eingearbeitet und auf www.bodo.
de zum Herunterladen bereitgestellt.
 

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 

florian.stoerzer@drs.de
Elmar Kuhn, Gemeindereferent 07529 4329955   

Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil: 0151 23 55 62 55 
elmar.kuhn@drs.de
Gemeindeassistentin / Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel Schlier, 88281 Schlier
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Kath. Kirchenpflege / Luzia Ambs: Telefon: 0751 65273644
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@nbk.drs.de Fax: 0751 6528374
Bürozeiten im Rathaus, Scherzachstr. 2
Bankverbindung: 
IBAN: DE11 6506 2577 0015 3940 00 
bei VR-Bank Ravensburg-Weingarten 

und

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
 StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Bürozeiten:
Montag  08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch   8.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Norbert Junker Telefon: 07520 9538778
stulrichundmagnus.bodnegg@nbk.drs.de
Bankverbindung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN:DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei VR-Bank Ravensburg-Wgt.

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
StMartin.Schlier@drs.de
Bürozeiten:
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr
Bürozeiten:
Montag  08.30 – 10.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch   8.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Norbert Junker Telefon: 07520 9538778
stulrichundmagnus.bodnegg@nbk.drs.de
Bankverbindung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN:DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei VR-Bank Ravensburg-Wgt.

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
StMartin.Schlier@drs.de
Bürozeiten:
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege SE Vorallgäu / Frau Dagmar Deuringer  
07529 912880 oder 0179 6810742, Dagmar.Deuringer@kpfl.drs.de
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Kleine Kirchenführung beim Feierabendkreis
Beim letzten Feierabendkreis 
hatten wir gleich 2 Termine in 
der Kirche: Pfarrer Störzer fei-
erte mit uns eine schöne Mai-
andacht und anschließend 
erzählte Hans Offenwanger 
von den Anfängen unserer Kir-
che St. Gallus und Nikolaus. 
Diese war im Mittelalter das 
Zentrum einer viel größeren 
Pfarrei, ein zugehöriges Dorf 
existierte erst gegen Ende des 
19. Jahrhunderts.Die Apsis 
zeugt noch von den Anfängen 
der Kirche, das Kirchenschiff 
wurde wiederholt ein Raub 
der Flammen. 

So erzählte Hans Offenwanger wie immer humorvoll und 
anschaulich und kam dabei auch auf die Heiligenfiguren zu 
sprechen - im Monat Mai natürlich vor allem von der Figur der 
Gottesmutter Maria. Herzlichen Dank für diese ansprechende 
Kurzführung in unserer Kirche! 
Anschließend war gemütliches Beisammensein im Pfarrsta-
del mit Kaffee und Kuchen.
 

Miniplan 
Sonntag, 28.05.2023
08.45 Uhr Eucharistiefeier
 Carolin, Manuel, Emma, Elizabeth, Johannes 

Vincent
Sonntag, 04.06.2023
10.30 Uhr Eucharistiefeier
 Lenny, Magnus, Mark, Mira

 
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion von
Renovabis 2023 
Liebe Schwestern und Brüder, 
Arbeitskräfte aus dem Ausland sind für Deutschland enorm 
wichtig. Ohne sie würden große Teile der Wirtschaft und unse-
res täglichen Lebens nicht funktionieren. Sehr viele der bei 
uns tätigen Migrantinnen und Migranten kommen aus Mit-
tel- und Osteuropa. 
Deshalb nimmt die diesjährige Pfingstaktion des Osteuro-
pa-Hilfswerks Renovabis das Thema „Arbeitsmigration aus 
Osteuropa“ in den Blick. Das Leit wort lautet: „Sie fehlen. 
Immer. Irgendwo.“ Es geht um Menschen, die ihre Heimat 
verlassen, um ihren Lebensunterhalt in der Fremde zu ver-
dienen. Die Entscheidung zur Migration erfolgt selten leicht-
fertig, meist beruht sie auf Not. Die Folgen sind gravierend; 
denn in ihren Herkunftsländern hinterlassen die Frauen und 
Männer eine große Lücke: Sie fehlen in ihren Familien und in 
ihren Gemeinden, sie fehlen als Arbeitskräfte und Bürger. Hier 
in Deutschland erfahren die Migrantinnen und Migranten oft 
wenig Wertschätzung. Viele leiden unter prekären Beschäfti-
gungsverhältnissen, manche sogar unter kriminellen Machen-
schaften bis hin zum Menschenhandel. 
Zusammen mit der Kirche in Osteuropa hilft Renovabis, diesen 
Menschen in ihrer Heimat Perspektiven zu eröffnen – durch 
Bildung und bessere Arbeitsmöglichkeiten. So unterstützt das 
Hilfswerk zum Beispiel einen häuslichen Pflegedienst in Bel-
arus, Job-Trainings für jugendliche Häftlinge in der Republik 
Moldau oder Projekte zur regionalen Entwicklung im Kosovo. 
Wir bitten Sie herzlich: Unterstützen Sie die Anliegen von 
Renovabis durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei 
der Kollekte am Pfingstsonntag. 
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Dr. Gebhard Fürst
Bischof

Firmung 2023 – Neue Vorbereitung beginnt im Septem-
ber nach den Sommerferien 
Firmung meint, sich Gottes gute Kraft, den Heiligen Geist, 
in besonderer Weise zusagen lassen. 
Gleichzeitig ist die Firmung die freie Entscheidung, seinen 
eigenen Lebensweg noch enger mit dem Glauben an Jesus 
Christus verbinden zu lassen.   
Am 18.11.23 wird in diesem Jahr um 10 Uhr und um 16 
Uhr die Firmung in der Kirche St. Ulrich und Magnus 
in Bodnegg unserer Seelsorgeeinheit Vorallgäu  statt-
finden. Die Firmung wird von Bischof Dr. Gebhard Fürst 
gespendet.   
Zur Firmung sind alle Schülerinnen und Schüler eingela-
den, die im Schuljahr 2023/2024 die 10. Klasse besuchen. 
In den vergangenen Tagen wurden die entsprechenden Ein-
ladungsbriefe versandt. Wer noch keinen Brief bekommen 
hat, aber gerne an der Vorbereitung teilnehmen möchte, 
möge sich bitte bis zum 13.06.2023 im Pfarrbüro Bodnegg 
oder Schlier melden. Der Firmkurs wird wieder mit Elemen-
ten aus dem bekannten Glaubenskurs „Alpha für Firmgrup-
pen“ durchgeführt. Sobald die Termine für die Vorbereitung 
feststehen, werden alle informiert.   
Das Firmteam freut sich auf DEINE Anmeldung zur Firmung.   

   
  

 

 

 
 

 
 

 
  

  

 

 

 

 

 
Prävention gegen sexuellen Missbrauch in unserer Seel-
sorgeeinheit 
Das Thema ist sehr alt und leider aktuell. Es wird ungern dar-
über gesprochen und bleibt auch bei Betroffenen meist ein 
Tabu. Nicht zuletzt haben die Enthüllungen in der Katholi-
schen Kirche in Deutschland und weltweit das Thema auf die 
gesellschaftliche Tagesordnung gebracht. Leider gibt es die-
ses Thema, doch endlich wird mit dem Schweigen gebrochen. 
Bedauernswerterweise geschah Missbrauch auch in der Kir-
che und in kirchlichen Institutionen aber auch an vielen ande-
ren Orten, z. B. auch in Vereinen und Schulen und auch in den 
Familien. Meist sind wir im wahrsten Sinne des Wortes sprach-
los, Betroffene oft hilflos. Deshalb braucht es Prävention. 

In unserer Diözese gibt es seit über zehn Jahren eine soge-
nannte „Kommission sexueller Missbrauch“ und eine eigene 
„Stabstelle Prävention“ im Bischöflichen Ordinariat.  
https://praevention-missbrauch.drs.de/ Laut Bischöflichem 
Gesetz sind alle kirchlichen Institutionen, also auch die Kir-
chengemeinden in den Seelsorgeeinheiten dazu verpflichtet, 
ein sogenanntes „Schutz- konzept zur Prävention gegen sexu-
ellen Missbrauch“ zu erstellen und danach zu handeln. Ziel 
eines Schutzkonzeptes ist die Aufmerksamkeit zu wecken und 
eine Kultur des achtsamen Miteinanders und der Verantwor-
tung für sich selbst und andere zu ermöglichen und zu fördern. 

Auch wir haben auf Ebene der Seelsorgeeinheit vor ca. 2 Jah-
ren eine „Arbeitsgruppe Prävention“ eingerichtet. Diese hat 
unter Leitung von Gemeindereferent Kuhn ein „Schutzkon-
zept zur Prävention gegen sexuellen Missbrauch in der 
Seelsorgeeinheit Vorallgäu“  nach dem Musterschutzkon-
zept der Diözese ausgearbeitet. Dieses betrifft insbesondere 
alle Einrichtungen, Gruppen, Veranstaltungen und Angebote, 
an denen Kinder, Jugendliche und auch erwachsene Schutz- 
bedürftige teilnehmen. Unsere Kindergärten haben jeweils 
für ihren Bereich eigene Schutzkonzepte erstellt. Wesentliche 
Elemente des Schutzkonzeptes sind die Beschreibung von 
Nähe und Distanz beim Umgang mit Schutzbedürftigen, das 
Unterzeichnen eines Verhaltenskodex und einer Selbstaus-
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kunftserklärung, bei Bedarf die Vorlage eines erweiterten Füh-
rungs- zeugnisses, Information und Öffentlichkeitsarbeit. Ganz 
wichtig sind auch entsprechende Präventions- Schulungen 
zum Thema sexualisierte Gewalt. Diese Schulungen helfen 
sich mit dem Thema zu befassen und sprachfähig zu werden. 
Dort werden u.a. folgende Fragen behandelt: Was ist sexua-
lisierte Gewalt überhaupt, was sind Grenzverletzungen, was 
gilt als übergriffig, wer ist davon betroffen, wo kann ich mit 
hinwenden,  wenn  ich  Hilfe brauche,  usw. Die Schulungen 
werden von dafür qualifizierten Personen durchgeführt, Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Bestätigung über 
die Teilnahme, die auch in anderen Institutionen (z.B. bei Ver-
einen) als Nachweis vorgelegt werden kann. 
Für zwei unterschiedliche Schulungen stehen die Termine 
schon fest: 
Mittwoch, 21.06. von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in Schlier 
(Format A1) 
Freitag, 23.06. von 16.00 bis 19.00 Uhr in Grünkraut (For-
mat A2) 
Weitere Infos dazu folgen noch. 
Elmar Kuhn, Gemeindereferent 
  

Ökumenische Angebote

Was uns verbindet: 
Eine Entdeckungstour rund um die evangelische und 
katholische Kirche in Vogt 
Von 8. bis 13. Juni laden wir Familien mit ihren Kindern herz-
lich ein, die katholische Kirche St. Anna sowie die evangelische 
Christuskirche zu erkunden. An Stationen zu Taufbecken, Glo-
cke, Kerzen und anderem entdeckt ihr Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen den beiden Kirchen. Dazu seid ihr von 
einer Kirche zur anderen unterwegs. Bringt bitte eine Tasche 
mit, um die „Schätze“, die ihr findet, mitnehmen zu können. 
Wir freuen uns auf kleine und große Entdecker! 
Euer ökumenisches Kinderkirchteam 
Bei Rückfragen melden Sie sich gerne bei Ulrike Boss (ulrike.
boss@elkw.de).
 

Evangelische  
Kirchengemeinde 
Atzenweiler-Vogt

ZUVERSICHT 
Täglich werden wir mit meist schlechten Nachrichten über-
schüttet: Krieg, Armut, Katastrophen, Umweltzerstörung, 
Korruption usw. Man gewinnt den Eindruck, als wären wir 
Passagiere eines Autos, das auf den Abgrund zusteuert. 
Das klingt wenig optimistisch. Optimistisch wäre zu sagen: 
na ja, es wird schon gut gehen, und es sich auf dem Hinter-
sitz des Autos bequem zu machen. 
Jedoch gibt es noch einen anderen Blickwinkel: Die Kraft der 
Zuversicht. Das, was angeblich Martin Luther ausdrückte mit 
dem Satz: „Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unter-
ginge, würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“. 
Dieser Satz strahlt Zuversicht aus. Das Wesentliche einer 
zuversichtlichen inneren Einstellung ist, dass ich, auch wenn 
die Dinge nicht gut ausgehen, für mich trotzdem einen mög-
lichen Spielraum finde. Allerdings geht das nicht, indem ich 
mich zurücklehne und optimistisch warte, was da kommt, son-
dern indem ich selbst etwas unternehme, was Sinn bringt, und 
zwar am besten mit anderen Gleichgesinnten zusammen. Ich 
darf mich dann auch nicht in Schockstarre versetzen lassen 
von all dem Negativen, das mir um die Ohren fliegt, sondern 
muss aktiv etwas tun mit anderen und für andere. 
Eine zuversichtliche Lebensweise kann gelingen, wenn wir 
den Konsum negativer Nachrichten reduzieren, weil sie unsere 
Willenskraft lähmen. Infolgedessen würde es reichen, um 

trotzdem nicht hinter dem Mond zu bleiben, eine gute Wochen-
zeitschrift auszuwählen und diese in einem gesetzten Zeitli-
mit durchzulesen. So wäre die Konzentration aufs Wesentliche 
vorprogrammiert. 
Und zum Schluss auf den Punkt gebracht, ein Zitat des römi-
schen Philosophen Seneca, gelebt vor 2000 Jahren: „Vollstän-
dige Sorglosigkeit und eine unerschütterliche Zuversicht sind 
das Wesentliche eines glücklichen Lebens.“ 
Silvia Braun-Biggel, Kirchengemeinderätin 
__________ 
  
Wochenplan 
  
Freitag, 26. Mai 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
14.30 Uhr Gottesdienst, Haus Magnus, Waldburg, Pfarrer 

Bürkle 
15.30 Uhr Gottesdienst, Wohnanlage für Jung und Alt, Wald-

burg, Pfarrer Bükle 
19.00 Uhr Taizéabend in der Christuskirche Vogt 
Sonntag, 28. Mai Pfingstsonntag 
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 
Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth. Sach 4,6 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Pfarrer Bürkle 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Christus-

kirche Vogt, Pfarrer Bürkle 
 Das Opfer ist für aktuelle Notstände bestimmt 
Montag, 29. Mai Pfingstmontag 
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen 
Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth. Sach 4,6 
10.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Christuskirche 

Vogt, Pfarrerin Boss und Gerda Geiger 
Dienstag, 30. Mai 
09.30 Uhr Krabbelgruppe, Kinder 0 bis 3 Jahre, Ev. Gemein-

dehaus Vogt 
Freitag, 02. Juni 
09.00 Uhr Krabbelgruppe, Kinder von 0 – 3 Jahren, Ev. 

Gemeindehaus Vogt 
12.30 Uhr Mittagsmahl im Ev. Gemeindehaus Vogt. Anmel-

dungen bitte bis Mittwoch 12 Uhr 
Sonntag, 04. Juni, Trinitatis 
Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth; alle Lande sind sei-
ner Ehre voll. Jes 6,3 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche Vogt, Prädi-

kantin Dorothee Stiehler   
10.15 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 

Atzenweiler, Prädikantin Dorothee Stiehler 
 Das Opfer ist für das Mittagsmahl bestimmt 
 
Ausflugsreihe: Vier werden Eins 
Gelungener Abschluss in Vogt am Muttertag 
Einer der Pluspunkte von Vogt ist die Höhenlage und so sollte 
der Tag mit einem Gottesdienst oben am Waldrand beginnen. 
Der leichte Regen trübte allerdings die Bergsicht, aber in der 
wunderschönen Kapelle des Waldfriedhofs kommt das Licht 
von oben und alle waren vor Nässe geschützt. Bibeltext und 
Predigt hatten die Beziehung zu Gott als Vater und Mutter 
zum Thema. Dabei gab es die Möglichkeit, den Beziehungen 
zur Mutter nachzuspüren. In der besonderen, ruhigen Atmo-
sphäre wurde gerne davon Gebrauch gemacht. 
Beim Weg hinunter in die Ortsmitte war es bereits trocken. Dort 
wurde die Gruppe vom klangvollen Geläut der katholischen 
Kirche empfangen. Pfarrer Briemle gab einen kurzen Über-
blick über die Geschichte von der ersten Kapelle, um 1500 zu 
Ehren der heiligen Mutter Anna erbaut, bis zur heutigen stattli-
chen Kirche. Im Inneren erläuterte er die vielen Heiligenfiguren 
und Gemälde und gab einen Einblick in das Gemeindeleben. 
Pfarrer Briemle betonte das Miteinander beider Kirchen und 
lud zu gegenseitigen Besuchen ein. 
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Weiter ging es ins benachbarte Rathaus zum Empfang bei Bür-
germeister Smigoc im Sitzungssaal. Mit Bildern, Daten und 
Fakten stellte er ganz unterschiedliche Bereiche der Gemeinde 
vor. Wer gut zuhörte, konnte nun schon die meisten Fragen 
des Quiz-Bogens über Vogt beantworten. 
Zur Ortsmitte gehören auch die Gebäude der „Lebensräume 
für Jung und Alt“ der Stiftung Liebenau. Gemeinwesenarbeite-
rin Karolin Schäch erklärte das Konzept der Wohnanlage und 
die Angebote für Bewohner/innen und für Menschen aus der 
Gemeinde. Gemeinsam mit Ingrid Manns informierte sie über 
die Nachbarschaftshilfe. 
Der Abschluss im Gasthof „Paradies“ bot nun die Gelegen-
heit, weiter miteinander ins Gespräch zu kommen. Nach den 
drei vorherigen Ausflügen nach Waldburg, Bodnegg und Grün-
kraut und vielen anderen gemeinsamen Veranstaltungen ist die 
Gemeinde inzwischen zusammengewachsen und der Über-
zeugung: Vier sind Eins! 
Annette Grüner, Kirchengemeinderätin 

Vier werden Eins

__________ 
  
Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche 
in Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht 
geöffnet. Sie sind täglich geöffnet zwischen 8 und 16 Uhr. Der 
Code für das elektronische Schloss in Atzenweiler lautet: 1111. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz 
(www.miteinanderkirche.de), in den Schaukästen und an 
dieser Stelle!

Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de
 

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein Grünkraut e.V.
Abt. Fußball
Ergebnisse:  

E-Junioren 
SV Horgenzell II - TSV Grünkraut II 8:1 
SV Horgnezell I - TSV Grünkraut I 3:5 
D-Junioren 
SV Weingarten III -  
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III 4:2 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II - 
SGM Bergatreute/Wolfegg 0:3 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I - 
SGM Baindt/Baienfurt I 5:0 
C-Junioren 
SGM Hauerz/Dietmanns - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II ABSE. 
SGM Bergatreute/Wolfegg - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I 8:1 
B-Junioren 
SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut - 
SGM Eschach/Weissenau 1:5 
A-Junioren 
SGM Fronhofen/Horgenzell/Mowo/F.F.B. - 
SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut 0:1 
Herren 
FG Wilhelmsdorf/Riedhausen/Zussdorf II -
SGM Waldburg/Grünkraut II ABSE. 
FG Wilhelmsdorf/Riedhausen/Zussdorf I -
SGM Waldburg/Grünkraut I 3:2 
Frauen 
TSV Grünkraut - SC Blönried 5:2 
  
Vorschau: 
Samstag 20.05.23 
13:45 Uhr D-Junioren III in Grünkraut. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III - SGM Aulendorf/
Blönried/Ebersbach II 
13:45 Uhr D-Junioren II in Bad Waldsee. 
FV Bad Waldsee - SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II 
13:30 Uhr C-Junioren II in Ankenreute. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II - SGM Haslach/Amt-
zell II 
15:15 Uhr C-Junioren I in Schlier. 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I - TSB Ravensburg 
17:00 Uhr A-Junioren in Waldburg. 
SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut - SGM Friedrichshafen 
Sonntag, 21.05.23 
11:00 Uhr B-Junioren in Eriskirch. 
SGM Eriskirch/Langenargen - SGM Waldburg/Ankenreute/
Grünkraut 
13:00 Uhr Herren II in Grünkraut. 
SGM Waldburg/Grünkraut II - SV Wolfegg II 
15:00 Uhr Herren I in Grünkraut. 
SGM Waldburg/Grünkraut I - SV Wolfegg I 
  
Spielbericht Herren I 
Mit einer knappen 3:2-Niederlage kehrt Team 1 aus Zussdorf 
zurück. Man startete eigentlich gut in die Partie und konnte 
sich bereits zu Beginn einige gute Chancen herausspielen. Die 
wohl beste vergab Laurin Riedesser, als dieser völlig freiste-
hend vor dem gegnerischen Tor den Ball über die Querlatte 
beförderte. In der 27. Spielminute musste man schließlich den 
ersten Gegentreffer hinnehmen. Kurz vor der Pause konnte 
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der Gastgeber gar auf 2:0 erhöhen. So ging es mit einem 
2:0-Rückstand in die Halbzeitpause. Unserem Team war aus 
der vergangenen Woche bewusst, dass ein eigenes Tor die 
Wende im Spiel einleiten könnte. Dieser fiel schließlich in der 
66. Spielminute durch Marius Müller. Wiederum in der 69. 
Spielminute konnte Marius Müller nach Pass von Frank Bur-
genmeister gar den Ausgleich erzielen. Unser Team hatte nun 
Blut geleckt und wollte unbedingt das 2:3 erzielen. Jedoch 
fiel nur vier Minuten später das 3:2 auf der anderen Seite. Der 
Gastgeber konnte mit einem weiteren Treffer direkt im Gegen-
zug wieder in Führung gehen. Von dort anlief bei unserem 
Team nicht mehr allzu viel nach vorne. Man versuchte zwar 
zwingende Chancen herauszuspielen, jedoch gelang leider 
bis zum Schlusspfiff kein weiterer Treffer. 
Kader: Sebastian Ruess, Fabian Brugger, Henri Lachenmayer, 
Julian Ruedi, Daniel Erb,Jonathan Locher, Frank Burgenmeis-
ter, Marian Köbach, Moritz Miller, Marius Müller, LaurinRiedes-
ser, David Müller, Julius Igel, Fabian Schmidt, Florian Locher 
  
Spielbericht Frauen 
TSV Grünkraut - SC Blönried 5:2
Für die TSV Grünkraut Damen stand das Duell gegen den 
SC Blönried an, die in der Tabelle punktgleich mit Grünkraut 
stehen. Somit sollte ein Sieg her, um sich in der Tabelle wei-
ter nach oben zu kämpfen. Die immer noch gesperrte Tor-
spielerin Nathalie Lueger, wurde von Teresa Weber vertreten, 
welche extra am morgen aus Heidelberg anreiste. Das Spiel 
startete gut für die Grünkrauterinnen, sie machten Druck nach 
vorne und drängten die Gegnerinnen in die eigene Hälfte. Der 
entscheidende Ball zum Tor fehlte aber bislang. Doch dann 
setzte sich Zoe Buchmann gegen ihrer Gegenspielerin durch 
und brachte den Ball auf das Tor. Der Torwart ließ den Schuss 
abprallen und Lena Milz brachte ihn schlussendlich zum 1:0 
über die Linie. Es folgten noch weitere Torchancen, welche lei-
der ungenutzt blieben. Dafür konnte der SC Blönried das 1:1 
erzielen. Doch davon ließen sich die Grünkrauterinnen nicht 
beirren. Kurz vor der Halbzeit war es Cleo Deutschmann, die 
durch einen Distanzschuss das Traumtor zum 2:1 versenkte. 
In der zweiten Halbzeit musste nochmal eine Schippe drauf 
gelegt werden. Weiterhin waren die TSV Grünkraut Damen die 
bessere Mannschaft auf dem Platz. Es wurden einige Torchan-
cen kreiert und in der 52. landete der Ball vor den Füßen von 
Chiara Igel, diese schob ihn dann platziert ins Eck. Somit die 
verdiente 3:1 Führung. Nach einem Eckball bekamen die Grün-
krauterinnen den Ball leider nicht richtig geklärt und so gelang 
den Gegnerinnen in der 80. Minute der Anschlusstreffer zum 
3:2. Das Spiel wurde nun sehr hektisch, doch die Grünkrau-
terinnen kämpften weiter. So war es Zoe Buchmann, die wie-
der einmal ihre Gegenspielerinnen stehen ließ und im Sololauf 
das wichtige 4:2 erzielte. Doch die Grünkrauterinnen hatten 
noch nicht genug sie wollten den Sieg hier sicherstellen. Cleo 
Deutschmann brachte den Ball mit einer perfekten Flanke zu 
Chiara Igel, welche den Ball zum 5:2 Endstand im Tor unter-
brachte. Schlussendlich ein hochverdienter und wichtiger Sieg 
für die Grünkrauter Mannschaft.
Gute Besserung an unsere Spielerin Maren Hanser. 
Kader: Teresa Weber, Larissa Wagner, Anja Fischer, Selina 
Weiß, Myriam Wissussek, Giulia Romano, Zoe Buchmann, 
Cleo Deutschmann, Chiara Igel, Melina Meuschke, Lena Milz, 
Maren Hanser und Leonie Gmünder.
 
Ergebnisse:  
D-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute III - 
SGM Aulendorf/Blönried/Ebersbach II 10:2 
FV Bad Waldsee - 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II 2:3 
C-Junioren 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute II - 
SGM Haslach/Amtzell II  16:3 
SGM Grünkraut/Waldburg/Ankenreute I - 
TSB Ravensburg  0:6 

B-Junioren 
SGM Eriskirch/Langenargen - 
SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut 11:3 
A-Junioren 
SGM Waldburg/Ankenreute/Grünkraut - 
SGM Friedrichshafen 7:0 
Herren 
SGM Waldburg/Grünkraut II - SV Wolfegg II 1:3 
SGM Waldburg/Grünkraut I - SV Wolfegg I  0:2 
  
Vorschau: 
Donnerstag, 25.05.23 
17:00 Uhr E-Junioren II in  Grünkraut. 
TSV Grünkraut II - TSV Eschach II 
18:30 Uhr E-Junioren II in Grünkraut. 
TSV Grünkraut I - TSV Eschach I 
  
Montag, 29.05.23  
13:00 Uhr Herren II in Haisterkirch. 
SV Haisterkirch II - SGM Waldburg/Grünkraut II 
15:00 Uhr Herren I in Haisterkirch. 
SGM Waldburg/Grünkraut I 
  
F-Jugend Spieltage 
Am 22.4.23 fand der erste von 4 Spieltagen in unserem Grün-
krauter Stadion statt. 
Mehr als 90 aktive Kinder und viele Zuschauer besuchten 
unsere schöne Sportanlage bei bestem Wetter. An den folgen-
den 3 Samstagen waren wir beim TSB Ravensburg, SV Weis-
senau und bei unserem Nachbarverein TSV Bodnegg zu Gast. 
Bei den 40 Spielen gegen Vereine aus Nah und Fern kamen 
alle beim TSV Grünkraut aktiven F Jugend Kindern zu Einsatz 
und zeigten tolle Leistungen. 
Der Jahrgang 2015 konnte fast alle Spiele teilweise hoch 
gewinnen. Die gegnerischen Teams fanden oft kein Mittel 
gegen die stürmischen Angriffe des TSV. Manchmal konnte 
die Konkurrenz nur ratlos zuschauen, wie die Grünkrauter rei-
henweise Bälle im Tor versenkten. 
Bei den älteren 2014er Kindern wechselten Sieg und Nieder-
lage. Hier waren bereits gute Aktionen mit genauem Passspiel 
und flottem Kombinationsfussball zu bestaunen. Ein Ergeb-
nis der fleißigen Arbeit im Training an dem regelmäßig etwa 
25 Kinder teilnehmen. Besonders auffällig war der faire und 
sportliche Verlauf der Begegnungen. 
An dieser Stelle möchten sich die Trainer noch herzlich für 
die tatkräftige Unterstützung durch die Eltern bedanken. Wir 
freuen uns schon auf die Rückspiele im Herbst!
 

Mannschaftsbild der F-Jugend
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Landratsamt
 Ravensburg

Sabrina Kupka ist die neue Behinderten- 
Beauftragte vom Landkreis Ravensburg 

Frau Sabrina Kupka 
  
Seit 1. April 2023 
ist Frau Sabrina Kupka 
die neue Behinderten-Beauftragte vom Landkreis Ravensburg. 
Sie hat die Stelle von Herrn Buchhardt übernommen. 
  
Als Behinderten-Beauftragte setzt sich Frau Kupka in vie-
len Bereichen für die Interessen von Menschen mit Behin-
derung ein: 
•  Sie berät den Landkreis Ravensburg bei Entscheidungen, 

die Menschen mit Behinderung betreffen. 
•  Sie ist Ansprech-Partnerin für die Behinderten-Beauftrag-

ten aus den Gemeinden im Landkreis Ravensburg. 
  Alle Behinderten-Beauftragten sollen gut zusammen arbei-

ten. Frau Kupka plant die Zusammenarbeit. 
•  Sie leitet und organisiert die Arbeits-Gruppe „Beirat Inklu-

sion“ im Landkreis. Die Arbeits-Gruppe setzt sich dafür ein, 
dass im Landkreis Ravensburg alle Menschen gleichberech-
tigt teilhaben können. 

• Sie ist Ansprechpartnerin für Menschen mit Behinderung. 
• Sie arbeitet mit der Landkreis-Verwaltung zusammen. 
•  Sie arbeitet mit Organisationen zusammen, bei denen es 

um das Thema Inklusion geht. 
Frau Kupka bringt viel Erfahrung mit. 
Sie hat viele Jahre in der Behinderten-Hilfe gearbeitet. Sie 
freut sich sehr auf ihre neue Stelle. 
  
So können Sie Frau Kupka erreichen: 
E-Mail: S.Kupka@rv.de 
oder: kbb@rv.de 
Telefon: 0751 / 85 31 36 
  
Möchten Sie wissen, was der Behinderten-Beauftragte vom 
Landkreis Ravensburg letztes Jahr alles gemacht hat? 
Das steht in seinem Jahresbericht 2022. Den Jahresbericht 
finden Sie auf der Internetseite vom Landkreis Ravensburg.
 

Was sonst noch
 interessiert

fpt robotics Cup 
40. Amtzeller Pfingstturnier der U17-Junioren 
am 27. und 28. Mai 2023 in Amtzell 
Teilnehmende Mannschaften: 
Honved Budapest (Ungarn) , FK Sarajevo (Bosnien-Her-
zegowina), 

NK Lokmotiva Zagreb (Kroatien),  FC St. Gallen (Schweiz), 
FC Podyllia (Ukraine), 1.FC Heidenheim, SC Paderborn 
und die SGM SV Haslach/SV Amtzell   
Samstag ab 10.00 Uhr 
Sonntag ab 10.00 Uhr (Endspiel 17.00 Uhr)   
Gespielt wird im Eggenbachstadion in Amtzell 
Frauen und Jugendliche Eintritt frei!!!   
Rahmenprogramm: 
Samstag, 27. Mai ab 20.00 Uhr 
Öffentlicher  und „Offizieller Empfang“ der Mannschaften 
im Festzelt beim Stadion. (Eintritt frei !!!) 
Für Unterhaltung sorgt die  Musikkapelle Amtzell 
Im Anschluss:  Welcome Party mit DJ „Fisch“   
Sonntag, 28. Mai ab 18.30 Uhr 
Siegerehrung und Turnierparty mit der  
Allgäuer Partyband „Wildbock“(a bockwilde Musik) 
im Festzelt beim Stadion. (Eintritt frei !!!)   
Weitere Informationen unter www.pfingstturnier-amtzell.de 
Auf Euren Besuch freut sich der SV Amtzell
 
Über die Feiertage zählt jede Blutspende! 
Jetzt Gutes tun und mit etwas Glück ein Jahresabonne-
ment Biogemüse gewinnen. 
Kurzurlaube, tolles Wetter spontane Ausflüge – Feiertage stel-
len für die Versorgung von schwer kranken und verletzten 
Menschen eine Herausforderung dar. Über die Pfingstfeier-
tage zählt jede Blutspende. Das Deutsche Rote Kreuz ruft 
zur Blutspende auf: 
Freitag, dem 09.06.2023 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Turn- und Festhalle, Jahnstr. 49 
88281 SCHLIER / WETZISREUTE 
Jetzt Blutspendertermin einfach online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine 
Gutes tun und gewinnen! 
Alle Lebensretter:innen haben die Chance mit etwas Glück 
ein Jahresabonnement von etepetete zu gewinnen: Ein Jahr 
lang frisches Biogemüse, das bequem und klimaneutral nach 
Hause geliefert wird. Das Rubbellos zur Teilnahme an der Ver-
losung erhalten Blutspender:innen auf dem Termin. 
Gute Tat. Gutes Essen. 
Weitere Informationen unter www.blutspende.de/biobo
 
Tag der Selbstverwaltung: 
Selbstverwaltung – Vielfältige Ehrenämter in 
der DRV Baden-Württemberg 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
(DRV BW) würdigt jährlich am 18. Mai, dem Tag der Selbst-
verwaltung, das Engagement der rund 300 für sie tätigen 
ehrenamtlichen Personen. Sie stehen landesweit für die Soli-
dargemeinschaft der DRV BW ein und übernehmen vielfältige 
Aufgaben und vertreten dabei stets die Interessen der Arbeit-
geber oder Arbeitnehmenden.
Interessantes Aufgabenspektrum
Die Selbstverwalter leisten in ihrer Freizeit außerordentlich 
viel: Als Versichertenberatende nehmen sie für die DRV BW 
die Anträge der Versicherten auf und haben in deren direk-
ter Nachbarschaft eine Wegweiserfunktion, wenn es um Fra-
gen rund um die gesetzliche Rentenversicherung geht. In den 
Widerspruchsausschüssen, die paritätisch mit Versicherten- 
und Arbeitgebervertretenden besetzt sind, überprüfen sie 
gemeinsam die Verwaltungsentscheidungen und bringen sich 
in die Entscheidungen der DRV BW ein. Insbesondere bei der 
Ausgestaltung von Präventions- und Rehabilitationsleistun-
gen nutzt den ehrenamtlichen Selbstverwaltern ihre eigene 
Berufserfahrung.
Gestaltungsspielraum macht Selbstverwaltung zur  
Bereicherung
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Im Vorstand und in der Vertreterversammlung schätzen die 
ehrenamtlichen Mitglieder dieser Gremien den Gestaltungs-
spielraum, der ihnen vom Gesetzgeber gegenüber der Politik 
und gegenüber der DRV BW gegeben wird. Durch die vielsei-
tigen Möglichkeiten eines ehrenamtlichen Engagements in der 
DRV BW finden sich alle in einer Aufgabe wieder, die sie als 
Bereicherung wahrnehmen.
2023 werden diese Ehrenamtlichen im Rahmen der Sozialwahl 
gewählt. Mehr Informationen finden Interessierte auf der Home-
page der DRV Baden-Württemberg unter www.drv-bw.de/ 
sozialwahl.
 
Ehrenamt - Gute Laune - Dankeschön … 
... nach den tollen Erfahrungen aus dem letzten Jahr geht das 
Propellerfestival bei Wangen in eine neue Runde. Dabei wird 
ein Thema in den Fokus gestellt: Ehrenamt! 
Jedes Jahr engagieren sich viele Jugendliche und junge 
Erwachsene ehrenamtlich in der Jugendarbeit der unterschied-
lichsten Verbände, Vereine und andere Jugendorganisatio-
nen und setzten sich in ihrer Freizeit für das Gemeinwohl ein. 
Die Katholischen Jugendreferate Friedrichshafen, Allgäu-Ober-
schwaben und der Kreisjugendring Ravensburg begleiten, för-
dern und unterstützen Jugendliche, junge Erwachsene und 
Verbände in ihrer ehrenamtlichen Arbeit. 
Der Ort dafür - das Propellerfestival! 
Am Wochenende vom 01. -02. Juli 2023 wird das Propellerfes-
tival zu einem Ort, an dem junge Erwachsene und Jugendliche 
in ihrem Ehrenamt bestärkt werden, indem sie Gleichgesinnte 
treffen können, sich austauschen und über die Grenzen der 
eigenen Gruppe hinaus vernetzen können. So stärkt das Fes-
tival das „wir“-Gefühl der Ehrenamtlichen und dient gleicher-
maßen auch als Motivationsschub und Dankeschön für ihr 
Engagement. 
Tagsüber gibt es unterschiedliche Spiel-und Spaßangebote, 
am Abend wird gemeinsam bei den Konzerten der verschiede-
nen Bands und DJs gefeiert. Und ganz nebenbei erwartet alle 
das einmalige Zeltlagergefühl für eine Nacht, denn natürlich 
wird auf dem Festival im selbst mitgebrachten Zelt übernach-
tet. Nach dem großen gemeinsamen Abschlussgottesdienst 
geht es dann mit vielen neuen Eindrücken und einem großen 
Motivationsschub wieder zurück nach Hause und in den Hei-
matverein/-verband. Eingeladen sind alle jungen Erwachse-
nen und Jugendlichen ab 16 Jahren, die ehrenamtlich in der 
Jugendarbeit aktiv sind! Weitere Informationen gibt es auf 
www.propellerfestival.de sowie  laufend auf Instagram @Pro-
pellerfestival. Auf Spotify können in der Playlist „Propellerfesti-
val 2023“ viele Lieder der Bands schon mal angehört werden.
 
Die Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg: 
Kindererziehung erhöht die Rente 
Kinder zu erziehen kostet Zeit - oft auch Arbeitszeit. Die gesetz-
liche Rentenversicherung gleicht einige Nachteile wieder aus, 
denn die Zeiten der Kindererziehung bekommen Betroffene 
unter bestimmten Voraussetzungen angerechnet. Was dahinter 
steckt und wie man die Anrechnung beantragt, darüber infor-
miert die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg. 
Für die Erziehung eines Kindes werden bis zu drei Jahre als 
Beitragszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung gutge-
schrieben, die sogenannten Kindererziehungszeiten. Hierbei 
handelt es sich um Pflichtbeitragszeiten, die sich später unmit-
telbar auf die Rentenhöhe auswirken. Für jedes Jahr Kinder-
erziehungszeit erhöht sich die monatliche Bruttorente aktuell 
um 36,02 Euro (West) bzw. 35,52 Euro (Ost). 

Später relevant: Kinderberücksichtigungszeit 
Was viele nicht wissen: Neben den Kindererziehungszeiten 
werden auch Berücksichtigungszeiten wegen Kindererziehung 
anerkannt. Sie beginnen nach dem Tag der Geburt und enden 
nach zehn Jahren. In Kombination mit anderen Zeiten können 
sie sich positiv auswirken. Vorrangig dienen die Berücksich-
tigungszeiten dazu, eventuelle Lücken im Versicherungsver-
lauf zu schließen. 

Ein Plus für arbeitende Eltern 
Wer Kinder erzieht und arbeiten geht, sammelt doppelt Punkte: 
Die Kindererziehungszeiten werden zusätzlich zu dem ange-
rechnet, was die arbeitenden Eltern über die monatlichen 
Rentenbeiträge bekommen. Das gilt bis zu Beitragsbemes-
sungsgrenze. 

Antrag bequem online stellen 
Sowohl Kindererziehungs- als auch Berücksichtigungszeiten 
werden im Versicherungskonto nur auf Antrag gespeichert. Im 
Rahmen einer Kontenklärung geht das kinderleicht. 
Den Antrag können Eltern online bequem von zu Hause über 
den eService der DRV stellen: www.eservice-drv.de. Auch 
gemeinsame Erklärungen können dort abgeben werden. 

Weitere Informationen enthält die Broschüre »Kindererziehung 
- Ihr Plus für die Rente«. Sie kann im Internet unter  www.
deutsche-rentenversicherung-bw.de heruntergeladen oder 
kostenlos unter der Telefonnummer 0721 825-23888 bezie-
hungsweise per E-Mail an  presse@drv-bw.de bestellt werden. 
 
VdK Ortsverband informiert 
Hertie-Preis prämiert Bewusstsein für inklusive Gesell-
schaft 
Noch bis zum 31. Mai 2023 kann man sich für den Her-
tie-Preis für Engagement und Selbsthilfe bewerben. Er sucht 
Menschen, die sich für Menschen einsetzen und dabei das 
Bewusstsein für eine inklusive Gesellschaft stärken. Konkret 
geht es um „Engagement, das ans Herz geht, das Verände-
rungen im Leben erkrankter Mitmenschen und ihrer Angehö-
rigen schafft und unser gesellschaftliches Miteinander stärkt“, 
schreibt die gemeinnützige Stiftung in ihrer Ausschreibung. Die 
Hertie-Stiftung konzentriert sich auf die Leitthemen „Gehirn 
erforschen“ und „Demokratie stärken“ – dabei im Fokus sind 
der Mensch und die konkrete Verbesserung seiner Lebensbe-
dingungen. Beim aktuellen Hertie-Preis, der mit 25.000 Euro 
dotiert ist, stehen die Multiple Sklerose (MS) und weitere neu-
rologische Erkrankungen im Mittelpunkt. Prämiert werden 
herausragendes Engagement und vorbildliche Aktivitäten, 
kreative und außergewöhnliche Ansätze von Einzelpersonen 
oder von Gruppen. Die Größe des Projekts soll weniger ent-
scheidend sein. Weitere Informationen gibt es unter www.
ghst.de/hertie-preis . 

Jetzt gesetzliches Notvertretungsrecht für Ehegatten 
Seit Januar 2023 gilt das sogenannte Notvertretungsrecht für 
Verheiratete und eingetragene Lebenspartner. Denn entge-
gen weitverbreiteter Ansicht konnten sich diese Personen bis 
vor Kurzem, auch im medizinischen Notfall, nicht bei medi-
zinischen Entscheidungen vertreten. Die Gesetzesänderung 
bedeutet nun: 
Auch wenn keine Vorsorgevollmacht vorliegt, können Eheleute 
und eingetragene Lebenspartner im medizinischen Notfall, bei-
spielsweise nach einem schweren Unfall oder Schlaganfall, 
füreinander entscheiden. So regelt es Paragraf 1358 Bürgerli-
ches Gesetzbuch (BGB). Eheleute, die nicht möchten, dass der 
Ehepartner im Notfall für sie in Gesundheitsangelegenheiten 
entscheidet, können Widerspruch einlegen und beim Zentra-
len Vorsorgeregister (www.vorsorgeregister.de) eintragen las-
sen. Weitere Ausschlussgründe für das Notvertretungsrecht 
sind: Das Ehepaar lebt getrennt oder es gibt bereits eine Vor-
sorgevollmacht mit entsprechenden Regelungen. Das Notver-
tretungsrecht ist auf Angelegenheiten der Gesundheitssorge 
und auf maximal sechs Monate begrenzt. Nach Fristablauf 
wird bei Bedarf ein gerichtlich bestellter Betreuer eingesetzt. 
Eine Vorsorgevollmacht ist daher weiterhin sinnvoll. 

Erfolgreicher VdK-Sozialrechtsschutz seit Jahrzehnten 
15,5 Millionen Euro an Nachzahlungen erstritten die hauptamt-
lichen VdK-Juristen im Jahr 2022 allein in Baden-Württem-
berg. Der VdK-Sozialrechtsschutz gehört seit den Anfängen 
des Sozialverbands Mitte/Ende der 1940er-Jahre zu den ganz 
wesentlichen Mitgliederserviceleistungen. Im Südwesten wird 
diese zentrale Dienstleistung durch die 65 Juristinnen und 
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Juristen der gemeinnützigen VdK Sozialrechtsschutz gGmbH 
Baden-Württemberg erbracht. Sie beraten und vertreten die 
Mitglieder in allen Bereichen des umfangreichen Sozialrechts, 
beispielsweise bei Streitfällen um den Grad der Behinderung 
oder den Pflegegrad, um das Krankengeld, die Erwerbsmin-
derungsrente oder um die Anerkennung einer Berufskrank-
heit oder eines Wegeunfalls. Dieses VdK-Expertenteam steht 
den Ratsuchenden in landesweit 35 Beratungsstellen von 
„A“ wie Aalen bis „W“ wie Waldshut-Tiengen zur Verfügung. 
Die Kontaktdaten finden sich unter www.vdk-bw.de (Rubrik 
Beratungsstellen).
 
Arkade e.V. 
Familienanschluss gesucht! 
Menschen mit psychischen Erkrankungen benötigen für eine 
gute Bewältigung des Alltags häufig Anleitung und Unterstüt-
zung. Für solche Menschen, die wegen den Auswirkungen 
ihrer Erkrankung nicht mehr alleine zurechtkommen, suchen 
wir Einzelpersonen, Lebensgemeinschaften und Familien die 
einer betroffenen Person ein neues Zuhause auf Zeit geben 
können.  
Eine ständige Präsenz ist nicht erforderlich. Sie erhalten ein 
monatliches, steuerfreies Entgelt und eine zuverlässige Beglei-
tung durch unseren Fachdienst.  
Derzeit leben in den Regionen Oberschwaben und Bodensee 
ca. 80 psychisch kranke Menschen in einem solchen familiä-
ren Umfeld. Die Verweildauer kann von wenigen Wochen bis 
zu mehreren Jahren sein. Unsere Gastfamilien erleben das 
Zusammenleben oft als Bereicherung und für die Bewohner*in-
nen ist so ein selbstbestimmtes und zufriedenes Leben in der 
Gemeinschaft möglich. Gerne informieren wir Sie unverbind-
lich. Wir freuen uns sehr auf Ihren Anruf!  
Arkade e.V. 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF) 
Eisenbahnstraße 30/1, 88212 Ravensburg 
Telefon Ravensburg 0751.3665580  
Telefon Friedrichshafen  07541.3746963 
E-Mail:   dieter.weisser@arkade-ev.de 
Homepage:   www.arkade-ev.de
 
DJO - Deutsche Jugend in Europa 
Schüler aus Brasilien suchen nette Gastfamilien! 
Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Pastor Dohms 
Schule aus Porto Alegre/Brasilien sucht die DJO - Deut-
sche Jugend in Europa deutschlandweit Familien, die offen 
sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um 
mit und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. 
Der Gegenbesuch ist auch möglich. 
Die Familienaufenthaltsdauer ist von 19.06. - 20.07.2023 
(14 - 15 Jahre alt).  Kontakt: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. 
Tel. 0711-6586533, E-Mail: gsp@djobw.de
www.gastschuelerprogramm.de 
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DAS BUCHMANN WOCHENANGEBOT

Buchmann GmbH 
88287 Grünkraut - Gullen | Kaufstr. 6 - 8

Gültig 30.05. - 03.06.2023

Aktion 100 g

Aktion 100 g

1,79 €

Geflügel-Aufschnitt
feinwürzig,
mehrfach sortiert

1,49 €

1,29 €Aktion 100 g
Putenschnitzel /-Steaks
zart und mager,
natur oder gewürzt

Aktion 100 g

1,09 €Aktion 100 g

1,39 €

Aktion 100 g

1,49 €

1,09 €Aktion 100 g Aktion 1 Stück

2,79 €

Rinder-Bug / Falsches
Filet
saftig und mager

Geschnetzeltes/ Gyros-
Pfanne /
Schaschlik-
Pfanne

feurige Paprikawurst,
Debreziner,
Göttinger,
herzhaft würzig

Fleischsalat
laufend frisch, aus
eigener Herstellung

Paprika-Lyoner
Portionswurst à 250 g
im SB-Pack

Kalbs-Hals / -Bug / 
-Gulasch
zart und mager

    

Küchen inflationssicher bestellen!
Festpreis 24 Monate
ab Bestellung
Ihr zuverlässiger Partner 
seit 1985 in Weingarten
Syrlin-Quartier (Gelände ehemals BMW)
Ravensburger Str. 56 · 88250 Weingarten
Weitere Informationen unter Tel. 0751-560450
oder www.küchen-passage.de

1 – 2 Physiotherapeuten/-innen 
dringend gesucht

nach 88281 Schlier, sehr gute Bezahlung, Vollzeit, 
Teilzeit, Neueinsteiger, Wiedereinsteiger.
Infos unter www.physio-schlier.de, 
Telefon 07529/3990 oder 0152 28743875

Krankenschwester in Festanstellung
sucht ein neues zu Hause (2-3Zi.) in Ravensburg und Umgebung.
07529 9747173

1-Zi. Apartment, Kofeld, 40m², EBK, Terrasse,
 sep. Waschküche, Stellplatz. Tel. 07520/924970

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

Hier  
könnte Ihre Anzeige  

stehen!

07154 8222-70


